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Balkonkraftwerke 
 

Fassung vom 17.12.2024 

Was sind Balkonkraftwerke? Wie unterscheiden sie sich von anderen 
Photovoltaikanlagen2? 

Balkonkraftwerke sind Mini- bzw. Micro- Photovoltaikanlagen (PV-Anlagen) oder auch 
Mini-Energieerzeugungsanlagen (Mini-EAA), die zur Montage an Balkongeländern 
bestimmt sind. Sie bestehen aus einem oder mehreren Solarmodulen (auch PV-Module), 
die die Sonnenenergie (solare Einstrahlung) mit Hilfe eines netzgeführten 
Wechselrichters3 in Gleichstrom umwandeln und in den hauseigenen Endstromkreis 
einspeisen4. 

Im Unterschied zu üblichen PV-Anlagen, die z.B. auf Hausdächern installiert werden, sind 
Balkonkraftwerke (≙ Steckersolargeräte)5 in ihrer installierten Leistung auf maximal 2 
Kilowatt und einer Wechselrichterleistung von maximal 800 Voltampere begrenzt8. Sie 
dürfen allerdings direkt an den Endstromkreis angeschlossen werden und benötigen 
keinen eigenen Stromzähler.  

Solche Anlagen gelten als sogenannte „steckfertige Erzeugungsanlagen“ und unterliegen 
einer einfacheren Anmeldeprozedur. Auch muss für den Anschluss einer Mini-PV-Anlage 
kein Elektrofachbetrieb beauftragt werden9. Anderseits verzichtet man auf die 
Einspeisevergütung für die erzeugte Energie, die nicht im eigenen Hausnetz verbraucht 
und dadurch in das öffentliche Netz eingespeist wird. 

Stand: 17.12.2024 

  

                                                           
1 Frequently asked questions = häufig gestellte Fragen 
2 auch Solarstromanlagen, Solarenergieanlagen, Solaranlagen oder Sonnenkraftwerke genannt 
3 Umwandlung von Gleichstrom in Wechselstrom 
4 Anforderungen des Netzbetreibers „Stromnetz Hamburg“ sind zu beachten: Link (Stand 09.08.2024) 
5 siehe auch: FAQ zu Balkon-Solaranlagen der Bundesnetzagentur (Stand 21.11.2024) 
8 vgl. § 8 Abs. 5a Erneuerbare-Energien-Gesetz - EEG 2023 
9 Die Einbindung einer Elektrofachkraft wird allerdings empfohlen. 
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Welche Anforderungen an den Brandschutz müssen nach Montage der 
Balkonkraftwerke weiterhin erfüllt werden? 

Zur Sicherung des zweiten Rettungsweges darf die hierfür maximal zulässige 
Brüstungshöhe nach Anbringen einer Solaranlage nicht überschritten werden. Eine 
dauerhaft sichere Befestigung am Balkongeländer gemäß der Herstellerangaben ist zu 
gewährleisten. 

Stand: 11.07.2023 

Müssen Balkonkraftwerke Abstandsflächen einhalten? 

Die Abstandsflächen von Balkonen bemessen sich ab der Oberkante Brüstung/ 
Umwehrung. Im Falle von sogenannten ‚privilegierten Bauteilen‘ (nach § 6 Abs. 6 Nr. 2 
HBauO) bleiben Balkone bei der Bemessung von Abstandsflächen außer Betracht.  

Nach Anbringen einer Solaranlage müssen die in § 6 Abs. 6 Nr. 2 HBauO aufgeführten 
Privilegierungsvoraussetzungen weiterhin eingehalten werden. Ist dies nicht der Fall, 
müssen die notwendigen Abstandsflächen auf dem Grundstück nachgewiesen werden. 
Andernfalls ist eine Abweichung nach § 69 HBauO zu beantragen.  

Stand: 11.07.2023 

Wann ist die Errichtung eines Balkonkraftwerks genehmigungspflichtig?  

Balkonkraftwerke sind bauordnungsrechtlich verfahrensfrei, da sie hinsichtlich ihrer 
Genehmigungsbedürftigkeit mit Solaranlagen gem. Abschnitt I, Nr. 2a.1 der Anlage 2 zu 
§ 60 HBauO gleichzusetzen sind. Sie sind als untergeordnet i.S. von Abschnitt I, Nr. 15.9 
i.V.m. Nr. 2 der Anlage 2 zu § 60 HBauO zu betrachten. 

Soweit Balkonkraftwerke an Denkmälern oder an Gebäuden im Bereich einer 
städtebaulichen Erhaltungsverordnung errichtet werden sollen, ist eine 
denkmalschutzrechtliche Genehmigung nach § 9 Denkmalschutzgesetz10 bzw. eine 
Genehmigung nach § 172 BauGB11 einzuholen.  

Weitere Informationen hierzu finden Sie im veröffentlichten Leitfaden des 
Denkmalschutzamtes:  

https://www.hamburg.de/contentblob/16998882/c5286c8728a387d8d9caabeab4ab38d9/
data/praxishilfen-erneuerbare-energien.pdf 

Stand: 11.07.2023  

 

                                                           

10 Link: § 9 Denkmalschutzgesetz (DSchG) (Stand 11.07.2023) 
11 Link: § 172 Baugesetzbuch (BauGB) (Stand 11.07.2023) 


